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aber doch, man werde schließlich 1931 mit einem
blauen Auge im Kampf mit der gewaltigen Russen-
konkurrenz davonkommen ; vor allem bei Anpassung
der Produktion und der Offertgebarung an die ge-
gebene Lage. Es ist troß vieler Bemühungen Schwe-
dens und Finnlands in der fraglichen Richtung anders
gekommen. Denn der Konsum versank weithin mit
der Ausbreitung der allgemeinen Wirtschaftskrise in
ein anhaltendes Verflauungsstadium, dem alle geübte
Produktionsminderung und Angebotsreserve nicht
gewachsen war. Polen, von seinem natürlichen Ab-
saßgebiete Deutschland durch eine scharfe Grenz-
sperre für alle Arten bearbeiteten Holzes losgelöst
und außerdem von der geminderten Aufnahmefähig-
keit Deutschlands für Nadelrundholz nachteilig berührt,
suchte vorwiegend in England, Holland und der
Schweiz größere Mengen seines Exportmaterials zu
plazieren, was ihm, freilich unter Übernahme schwerer
Opfer, zum Teil glückte, bis sich schließlich eine
Übersättigung aller jener Länder mit Auslandsholz
einstellte. Das sonstige mitteleuropäische und südost-
europäische Exportproduktionsgebiet, wo strecken-
weise noch bedeutende Vorräte an Nadelschnitt-
Material und geschnittener Rotbuche der Käufer war-
teten, verlor mehr und mehr an Absaßmöglichkeiten.

Und diese Tendenz großer Schwierigkeiten inbe-
zug auf die Plazierung von den allermeisten Export-
Holzarten und -Sortimenten kennzeichnet den gegen-
wärtigen Marktzustand im gesamteuropäischen Holz-
wirtschaftsraume. —- Absaßschwierigkeiten obwalten
übrigens fast allenthalben in den einzelnen Ländern
hinsichtlich, auch der einheimischen Produktion.

So ist in die europäische Holzwirtschaft ein Faktor
hineingekommen, der mit deren Struktur nicht gut
zusammenklingt und gegen dessen schärfere Aus-
prägung aus gewichtigen Gründen Front gemacht
werden müßte, wenn die Verhältnisse nur einiger-
maßen als normal anzusprechen wären. Das ist aber
leider durchaus nicht der Fall. Jener Faktor sind die
Bestrebungen auf weitgehenden Schuß der heimat-
liehen Holzproduktion gegenüber der übermäßig und
mit Erfolgsaussicht andringenden ausländischen Kon-
kurrenz. Man begegnet ihnen außer in der Schweiz
in Frankreich, in Holland, in Deutschland und sogar

,in ausgesprochenen Holzausfuhrländern. Wie weit
diese Sache gehen und ob sie die erhofften Erfolge
zeitigen wird, muß die Zukunft lehren. Jedenfalls
braucht man sich in einer Periode der gegenwärtigen
Verwirrungen am europäischen Gesamtmarkte und
an vielen Landesmärkten nicht zu wundern und kann
*ßan nichts dagegen sagen, wenn für eine gewisse
Obergangszeit die heimatlichen Wald- und Holzwirt-
schatten gegen Unrentabilität und Verfall durch Sperr-
maßnahmen geschüßt werden. Wer weiß denn heute,
wie lange der Währungswirrwar, die Devisenbewirt-
Schaffungen und die dumpingartigen Vorgänge im
internationalen Holzgeschäft noch dauern und welches
Ausmaß sie annehmen werden?

Auf alle Fälle obwaltet am europäischen Holz-
markte jeßt am Jahresanfang eine Unklarheit und
Unsicherheit peinvoller Art für alle beteiligten Kreise.
Kein Mensch weiß, wohin die Reise geht in den
kommenden Monaten. Alles Geschäft, was den Au-
psnblicksbedarf übersteigt, erscheint fast ausnahms-

p
schwer riskant. Und darnach wird gehandelt,

bne Zeitlang mag das ja mit Hängen und Würgen
9ehen; als Dauerzustand aber widerstrebt es dem
'"neren Wesen der Holzwirtschaft auch dann, oder
9orade dann, wenn man sie fortschrittlich gestaltet
sshen will.

In leßterer Hinsicht ist erfreulicherweise festzu-
stellen, daß die Einsicht, für die Notwendigkeit einer
besseren Ordnung der holzwirtschaftlichen Belange
mit wachsender Sdnnelligkeit, von der Not vorwärts-
gepeitscht, an Boden gewinnt. Deutlicher tritt von
Monat zu Monat das Bestreben zutage, Produktion
und voraussichtlichen Konsum einigermaßen in Ein-
klang zu bringen und von dieser Basis aus wieder
zu annehmbaren Preisen zu gelangen. — Relative
Anfangserfolge, allerdings vorerst nur recht mäßigen
Umfanges, werden hier und da sichtbar bezw. kün-
digen sich an. Wann die Früchte aller dieser Mühen
reifen werden, hängt leidér nicht allein von den
direkt Beteiligten ab. Hier spricht die Art der Lösung
der schweren politischen Probleme sehr maßgeblich
mit. : •

Außerdem schwebt über alledem das Damokles-
schwert Rußland. Man hört über die neuen Export-
pläne der Sowjetunion für 1932 recht Unterschied-
liches ; nur nichts Zuverlässiges. Geht man von der
allgemeinen Wirtschaftslage und den durch sie be-
dingten unerläßlichen Notwendigkeiten und von der
bisherigen Holzverkaufspolitik jenes mächtigen Export-
gebietes aus, so muß man sich auf allerhand wenig
Erfreuliches am europäischen Holzmarkte gefaßt mar-
chen. Die Sowietunion braucht jeßt dringender als

je Geld. Sie wird also höchstwahrscheinlich stark ge-
drückte Preise akzeptieren und sich wegen der an-
deren Holzausfuhrländer doch keine grauen Haare
wachsen lassen. Die Verhandlungen zwischen Ruß-
land und den nordischen Ländern wegen Herbei-
führung einer gewissen Übereinstimmung für das
Exportholzgeschäft scheinen im Sand zu verlaufen!
Auf Produktionserschwerungen Rußlands von der
technischen oder Arbeiterseite her zu spekulieren hat
keinen Sinn. Die Machthaber der Sowietunion seßen
alles für die Erfüllung der Sollproduktionsziffern im
vierten Jahre des laufenden Fünfjahresplanes ein;
dieser Plan aber sieht eine Steigerung der Export-
holzerzeugung vor.

Die große Frage ist nun, ob die Produktion?-
minderung in den anderen europäischen Ländern
heuer schon weit genug gehen wird, um der russi-
sehen Konkurrenz die Schärfe zu nehmen? Sie läßt
sich im Augenblick kaum positiv behandeln. Ebenso
kann bezüglich der Gestaltung des Konsums noch
nichts einigermaßen Zuverläßiges gesagt werden. Arrt
richtigsten dürfte es sein, für 1932 zunächst nicht auf
eine ausgedehntere Verbrauchsbelebung für Holz zu
rechnen. Es fehlen nämlich alle Anzeichen für einen
derartigen Aufschwung. Und schließlich ist auch noch

zu denken an das nordamerikanische Holz, das eben-
falls im Preis weit herunter ist und für das Absaß in
Europa gesucht wird, um drüben über dem Atlantik
den geschwächten Markt zu entlasten.

Am Schwellenmarkt wäre die weitgehende Nach-
giebigkeit in den Preisen nicht nötig gewesen. Gru-
benholz begegnete strichweise gebesserter Nachfrage,
ist aber immer noch ziemlich reichlich vorhanden. Der
Papierholzmarkt tendiert weiter abgeschwächt; er dürfte
sich kaum in absehbarer Zeit befestigen. a.-d.

Technik und Kommune.
(Korrespondenz.)

Im Staatsleben und in der Technik wickeln sich

ähnliche Daseinskämpfe ab. Dort liegen Privatwirt-
schaff und Regiewirtschaft in ständigem Streite, hier
reduzieren die technischen Fortschritte die Betäti-
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zbsr clock, msn wsrcls xcklistzlick 1931 mit sinsm
dkusn /^ugs im Xsmpt mit clsr gswsltigsn kuxxsn-
l«or>I<urrsn^ clsvonkommsn i vor sllsm ksi /^npsxxung
clsr krociuktion uncl clsr Ottsrtgsksrung so clis gs-
gsksns ksgs. ^x ixt trot; visier ösmükungsn 5ckws-
3sr>x uncl kinnlsncix in clsr trsglicksn kicktung sncisrx
gekommen. Osnn clsr Xonxum vsrxsnk wsitkin mit
gsr /kuxkrsitung clsr sllgsmsinsn Wirtxcksttxkrixs in
sir, snksltsnclsx Vsrtlsuungxxtsclium, cism slls gsükts
krocluktionxminclsrung uncl /^ngskotxrsxsrvs nickt
gsv/sckxsn wsr. Kolsn, von xsinsm nstürlicksn ^k-
zzhgskists Osutxcklsncl clurck sine xcksrts (Orsn^-
zpsrrs tür slls ^rtsn kssrksitstsn klol?sx loxgslöxt
usci su^srcism von clsr gsminclsrtsn ^utnskmstskig-
ksit Osutxcklsncix à klsclslruncikol? nscktsilig ksrükrt,
zuckts vorwisgsncl in knglsnci, kiollsnci uncl clsr
Zckwsi? grö^srs k^lsngsn xsinsx kxportmstsrislx ^u
pls^isrsn, wsx ikm, trsilick untsr Oksrnskms xckwsrsr
Opter, ?um Isil glückte, kix xick xcklislzlick sins
lllkerxsttigung sllsr jsnsr ksnclsr mit /kuxlsnclxkol^
sinxtsllts. Osx xonxtigs mittslsuropsixcks uncl xücloxt-
suropsixcks kxportprocluktionxgskist, wo xtrscksn-
wsixe nock ksclsutsncls Vorrsts sn klsclslxcknitt-
lvlstsrisl uncl gsxcknittsnsr kotkucks clsr Xsutsr wsr-
tstsn, vsrlor mskr uncl mskr sn ^kxsl;màglickksitsn.

Oncl ciisxs Isncisn? grokzsr 5ckwisrigks!tsn inks-
sut clis kls^isrung von clsn sllsrmsixtsn kxport-

klol^srtsn uncl -Sortimenten ksnn^sicknst clsn gsgsn-
wsrtigsn K4srkt?uxtsncl im gSxsmtsuropsixcksn klol?-
mrtxcksttxrsums. —- /kkxshxckwisrigksitsn okwsltsn
iikrigsnx tsxt sllsntkslksn in clsn einzelnen ksncisrn
kinxicktlick. suck clsr sinksimixcksn krociuktion.

5o ixt in clis suropsixcks kiolTwirtxckstt sin ksktor
kirisingskommsn, clsr mit clsrsn Struktur nickt gut
luxsmmsnklingt uncl gegen clsxxsn xcksrtsrs /^U5-

prsgung sus gswicktigsn (Orüncisn krönt gsmsckt
wsrcisn mü^ts, wsnn clis Vsrksltnixxs nui- einiger-
mslzsn six normsl sn^uxprscksn wsrsn. Dss ixt sksr
Isicisr ciurcksuz nickt clsn ksll. ^snsi- ks^tor sincl clis
ôàskungsn sut wsitgsksnclsn 5ckut; cisi' ksimst-
licksn klol^pi-oclulction gsgsnüksl' cisi- üksl'mshig uncl
mit kkolg5su55ickt sncli-ingsnclsn suxlsnclixcksn Xon-
l<u^sn?> lVlgn ksgsgnst iknsn sukzsr in clsr 5ckwsÌT
m ks-snlo-sick, in KIollsncl, in Osutscklsncl uncl xogsi-
M suzgsxpi-ocksnsn klol^suxtukrlsnclsrn^ VVis wsit
cliszs 5scks gsksn uncl ok xis clis srkotttsn k^tolgs
!sitigsn wircl, mut; clis ^ulcuntt lski'sn. tsclsntsllz
krsuckt msn zick in sinsr ksi'iocls clsr gsgsnwsrtigsn
Vsrv^isrungsn sm sui-opsizcksn Osssmtmsi'lcts uncl
ân vislsn ksnclszmsrlctsn nickt 2^u wuncism uncl Icsnn
msn nicktx clsgsgsn zsgsn, wsnn tür sins gswizzs

clis ksimstlicksn Wslci- uncl klol^wik-
^clisttsn gsgsn klni'sntskilitst uncl Vsrtsll clumk ^psi'i'-
mslznskmsn gs5cküt;t wsi^cisn. Wsi' wsitz clsnn ksuts,
à lsngs cis>' Wski'ungzwii'i'wsi', clis Dsvixsnkswik-
^KZttungsn uncl clis clumpings^tigsn Vo^gsngs im
àrnstionslsn klol^gsxckstt nock cisusm uncl wslcksz
"U5MS^ 5ÌS snnskmsn ws>-clsn?

^ut slls kslls okwsltst sm suropsizcksn klol^-
î^s^ts jsht sm tsk>-sssntsng sins klnlclsi'ksit uncl

^nzicksrksit psinvollsi' <à,^t tu>° slls kstsiligtsn Xrsizs.
^sis wsil), wokin clis Xsiss gskt in clsn
^cmmsnclsn l^lonstsn. ^llsx Oszckstt, ws5 clsn ^u-
^nklickxksclsrt üksi'ztsigt, si'zcksint tsst suxnskmz-

Zckwsr riànt. KIncl clsmsck wicct gsksnkslk
kns?sit>gsi^ msg clsz js mit klsngsn unk Würgsn
Zsnsn^ slz Osus^uztsnct sksr wiclsrztrskt sz cism

Wsxsn clsr klol^wii'txckstt suck clsnn, ocis?
Z^scls clsnn, wsnn msn àis tortzckcittlick gsztsltst

will.

ln lstztsfs,- klinxickt izt skrsulicksfwsixs tszt^u-
xtsllsn, clstz clis ^inzickt, tür clis KIotwsnciiglcsit stns»'
ksxzsrsn Oi-cinung clsi- kol^wirtxcksttlicksn kslsngs
mit wsckxsnclsi' 5cknslligl<sit, von ks>- ktot vorwsi'tz-
gspsitxckt, sn öoclsn oswinnk Osutlicksr tntt von
klonst ^u Klonst cls5 Kszti'sksn ^utsgs, ^l'octulction
uncl vorsuxzicktlicksn Xonzum sinigsrmslzsn in ^in-
klsng ?u k^ingsn uncl von cliszs»- kszix sux wisclsr
?u snnskmks^sn 9rsixsn 2U gslsngsn. — Xslstivs
^ntsngxsrtolgs, sllsrclingz voi-srxt nu^ i'sckt mshigsn
klmtsngsx, ws»-clsn kisi- uncl cls zicktks«- ks^w. Icün-
cligsn xick sn. Wsnn clis krückts sllsr clisxsr klüksn
fsitsn wst'clsn, ksngt lsiclsr nickt sllsin von clsn
cli^slct kstsiligtsn sk. klis»- xpnckt clis /^rt clsr közuno
cisi' zckwsi'sn politizcksn 9,-okIsms xskr mstzgskllck
mit. '

/^ulzsi'clsm zckwskt uksi- sllsclsm clsz Dsmolcisz-
zckwsk kutzlsncl. Klsn kört üksr clis nsusn Export-
plsns clsr 5owistun!on tür 19Z2 rsckt Kintsrzckiscl-
licksx i nur nicktz ^uvsrlszxigsx. Oskt msn von clsr
sllgsmsinsn Wirkcksttxlsgs uncl clsn ciurck zis ks»
clingtsn unsrlskzlicksn klotwsncliglcsitsn uncl von clsr
kizksrigsn klol^vsrlcsutzpolitilc jsnsz mscktigsn Export-
gskistsz SU5, 50 mulz msn zick sut sllsrksncl wsnig
krtrsulicksx sm suropsixcksn klol^msrlcts gstsht ms-
cksn. Ois 5owistunion krsuckt jetzt clrinosnksr sis

js (Oslcl. 5is wirci slxo käckxtwskrxcksinlicn stsrlc gs-
clrüclcts krsixs slc^sptisrsn uncl zick wsgsn clsr sn-
clsrsn klol^sustukrlsnclsr clock ksins grsusn klssrs
wsckxsn Is55sn. Ois Vsrksncllungsn ^wixcksn Xuk;-
lsncl uncl clsn norclixcksn ksncisrn wsgsn klsrksi-
tükrung sinsr gswixxsn Oksrsinxtimmung tür clsz

kxportkol^gszckstt xcksinsn !m 5sncl ^u vsrlsutsnî
/^ut kroclulctionxsrxckwsrungsn kutzlsncix von clsr
tscknixcksn oclsr /^rksitsrxsits ksr?u zpslculisrsn kst
ksinsn 5inn. Ois klscktksksr clsr Zowistunion xstzsn
sllsz tür clis krtüllung clsr 5ollprociul«tÌON5^!ttsrn im
visrtsn tskrs clsx lsutsncisn küntjskrszplsnsx sin;
clisxsr klsn sksr xiskt sins 5ts!gsrung clsr Export-
kol^srTsugung vor.

Ois grolzs krsgs ixt nun, ok kis kroclulction?-
mincisrung in clsn snclsrsn suropsiscksn ksnclsrn
ksusr xckon wsit gsnua gsksn wircl, um clsr ruzxi-
xcksn Xonlcurrsn? clis ocksrts ^u nskmsn? 5is lsht
xick im ^ugsnkliclc ><sum positiv ksKsnclsln. ^ksnso
ksnn ks-üglick clsr Lsxtsltung clsx Xonxumx nock
nicktx sinigsrmskzsn luvsrlslzigss gsssgt wsrclsn. ^rk
ricktigxtsn clürtts ss ssin, tür 1932 ^unsckxt nickt sut
sins susgsclskntsrs Vsrkrsuckskslskuno tür klol? ?u
rscknsn. kx tsklsn nsmlick slls ^n/sicnsn tür sinsn
clsrsrtigsn /^utxckwung. Oncl xcklishlick ixt suck nock
?u cisnlcsn sn clsx norksmsriksnixcks klol?, cisx sksn-
tsllx im krsix wsit ksruntsr ixt uncl tür cisx /^Kxsh in
kurops gsxuckt wircl, um cirüksn üksr cism ^tlsntiif
clsn gsxckwscktsn klsrlct ?u sntlsxtsn.

/^m 5ckwsllsnmsrl<t wsrs clis wsitgsksncls klsck-
giskiglcsit in clsn krsixsn nickt nötig gswsxsn. <Oru-

ksnkol^ ksgsgnsts xtrickwsixs gsksxxsrtsr klscktrsgs,
ixt sksr immsr nock -ismlick rsicklick vorksnclsn. l5sr

kspisrkol^msrkt tsnclisrt wsitsr skgsxckwsckt! sr clürtts
xick lcsum in skxskksrsr Isit kstsxtigsn. s.-cl.

Iscknîk unci Communs.
<!<c>rrs5pc>nclsr>x.)

lm 5tsstxlsksn uncl in clsr Iscknik wickeln xick

sknlicks Osxsinxksmpte sk. Oort lisgsn krivstwirt-
xckstt uncl ksgiswirtxckstt in xtsnclizsm 5trsits, kisr
rscluziisrsn clis tscknixcksn kortxckritts clis Kststi-
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qungsmöglichkeiten der menschlichen Hand. Der
Sozialismus drängt zur Ausschaltung jeglicher indi-
vidueller Entwicklung und zur Sozialisierung der
Geister, zur Uniformierung der Lebensabwicklung,
und die Technik fördert ungewollt diese Bestrebungen
durch die Konkurrenzierung der Individualexistenzen.

Man hat nicht mit Unrecht den technischen Er-
rungenschaften auf allen Gebieten eine wesentliche
Schuld an der bestehenden Arbeitslosigkeit zuge-
schrieben. Schon mehrmals wurde die Forderung
erhoben, auf technische Vorteile solle verzichtet wer-
den zugunsten der Handarbeit, und da und dort ist
bei Strafyen- und Hochbauten tatsächlich die Ma-
schinenarbeit ausgeschaltet worden, um Gelegenheit
zu geben, Arbeitslose mit Pickel und Schaufel zu be-
schäftigen. Das Streitgewoge zwischen Sozialfürsorge
und Technik ist in vollem Gange.

In einem solchen Zeitpunkt mutet es eigenartig
an, wenn die Verwaltung einer sozialdemokratisch
regierten Stadt die Lieferung von einem „Benzin-
motorschlammsaugwagen mit mechanisch angetrie-
bener Pumpenanlage" zum Entleeren von Strafyen-
Sammlern, einen Traktor für 15 Tonnen Zugkraft und
sechs Sammelwagen für Strafyenkehricht von 2 Tonnen
Tragkraft und anderthalb Kubikmeter Fassung mit
elektrischem Antrieb zur Ausschreibung bringt. Durch
die Einstellung solcher Kraftfahrzeuge wird eine nicht
unwesentliche Anzahl menschlicher Arbeitskräfte frei,
und zudem verschlimmert sie die Existenzbedingungen
einer Reihe privater Wirtschaftsbetriebe, die bisher
mit der Arbeit betraut waren, die künftig von den
städtischen Motorlastwagen bewältigt werden soll.
Dafy damit auch der unaufhaltsamen Ausmerzung
der Pferdehaltung Vorschub geleistet wird, ist eine
weitere betrübliche Feststellung.

Bis anhin waren mit der Abfuhr des Kehrichtes
und dem Fuhrbetrieb der Stadt Zürich überhaupt
zu einem schönen Teil die Fuhrhaltereien in Zürich
beauftragt worden. Natürlich reduzierten sich diese
Aufträge an die Pferdehaltereien im gleichen Mafye,
als die Stadt ihren Motorwagenpark vergröfyerte und
die Fuhrhalterei in eigener Regie betrieb. Die städ-

Û. Meyer» Jk Cie., Soiothurr
laachin«nfat>rik für

Francis-

Turbinen
Peitonturbine

Spiralturbine

für «lektr. Beieuohtungan.

Turbinen-Aniagass
Hegnaaer & Co. Asran. Fettknecht A Co. Twann. Burros Tabakfabrik
Boncoort. Tuchfabrik Langendorf. Gerber, Gerberei Langnau. Elektra
Ried-Brig. Haber & Cie., Marmorsäge Zotimgen.
In folgenden Slgen: Marti Lyss. Bäehtold Schieitheim. Baumann Not-
jjusli (Toggenburg). Burkhard Matzendorf. Egger Lotzwil. Frutiger
Steffisburg. Graf Oberkulm. Pfäffli Obergerlafingen. Räber G«br. Leng-
5¥>, (Aargau). Sutter Ittingen. Steiner Ktti.wil (Luzern). StrubLaufeliingen. 27
In folgenden Mfihlen: Christen Lyss. Aeby Kirchberg. Fischer Battis-
t iv y Oberendingen. Haab Wadenswil. Lanzrein Oberdiessbach.
Leibundgut Langnau f. E. Sallin Villars St. Pierre. Sommer Oberburg.Schneider Batterklndon. Schenk Mett b. Biel n. v. a. —

tischen Fuhraufträge gingen an Zahl zurück, und die

Übernahmebedingungen wurden drückender. Die

Arbeitsbedingungen des Personals der privaten Fuhr-
haltereien wurden unter Mitwirkung des Zürcher Stadt-

rates in einen Vertrag zwischen dem Fuhrhalter- und

Pferdebesifyerverband Zürich und der Gewerkschaft
V. H. T. L. festgelegt.

Trofydem die Zuteilung von Arbeiten an die pri-
vaten Fuhrgeschäfte schon ganz wesentlich zurück-

gegangen ist, soll nun neuerdings durch Motorisie-

rung des Fuhrbetriebes der Sfadf ein weiterer Schritt

zur Vernichtung dieses Gewerbes getan werden. Die

Stadt Zürich zählt nicht mehr allzu viele Pferde. Sie

sind der Konkurrenz des Automobils gewichen. Aber
sie werden nie ganz entbehrt werden können. In

den lefyten Monaten sind wiederum drei reine Pferde-
betriebe in Liquidation getreten.

Der Pferdebetrieb besifyt gewisse Vorteile gegen-
über dem Autobetrieb, die nicht bestritten werden
und sich zudem auch darin zeigen, dafy namentlich
in Bauern betrieben oft vom Auto wieder zum Pferd

zurückgegangen wurde. Einmal ist es die rasche Um-

steliungsmöglichkeit des Pferdes hinsichtlich seiner

Verwendbarkeit, die Anpassung an die Witterung
und die von dieser bedingten Arbeiten, dann aber

bietet das Pferd noch erhebliche Vorteile gegenüber
dem Automobil, das nur bei voller Ausnüfyung die

gleiche Arbeitsrendite abwirft wie das Pferd. Die

Dezimierung des Pferdebestandes auf ein unerträg-
liches Minimum wäre zweifellos auch ein Schaden

für das Militär und die Landesverteidigung. Die Ein-

engung der Privatbetriebe zugunsten der Regiewirt-
schaff ist aber auch im Hinblick auf die starke Mehr-

belastung der Regiebetriebe nicht wünschenswert,
Schon in den Jahren 1915 bis 1930 arbeitete die

Regiewirtschaft der Stadt Zürich inbezug auf die

Fuhrverträge 26,7 bis 75,1 % teurer als die Privat-

Wirtschaft, und in der neuesten Zeit ist die Spanne
erheblich gröfyer geworden. Die Unwirtschafflichkeit
des Regiebetriebes aber mufy von der Allgemein-
heit getragen werden.

Das Vorgehen der Stadt Zürich zeigt aber auch,

dafy die schönen Phrasen von der Erhaltung der Exi-

stenzen, von der Fürsorge, der Arbeitsbeschaffung
usw. eben Phrasen bleiben. Zugunsten des Wohl-

ergehens der kommunalen Arbeiter werden die Ar-

beiter der privaten Betriebe in ungünstige Lebens-

lagen hineingetrieben. Die Arbeiterschaft liquidierter
Fuhrhaltereibetriebe kann gewöhnlich nicht mehr in

andern Betrieben untergebracht werden und verfällt

der Arbeitslosigkeit und Not. Durch den Arbeitsent-

zug gegenüber Privatbetrieben wird diesen verun-

möglicht, ihrem Personal soziale Erleichterungen zu

gewähren, wie sie das städtische Personal in hohem

Masse geniefyt. Dafür holt sich die Stadt, an deren

Futterkrippen sich ja alles drängt, die besten Leute aus

den Privatbetrieben heraus und gräbt sich durcn

Konkurrenzierung dieser Betriebe die Quellen ab,

die ihr die guten Leute heranziehen.
Ein gesunder Staat benötigt die Privatbetriebe

schon um seiner selbst willen. Die Stadt Zürich be-

wegt sich auf einem gefährlichen Boden, wenn sie

durch die restlose Motorisierung ihrer Fuhrleistungen

der Pferdehaltung das Grab schaufelt. Es wäre wünscn^

bar, wenn in diesen Dingen etwas weniger forsch un

neugestalterisch vorgegangen würde, im Interesse cie

Arbeitslosen, im Interesse der Erhaltung einesÇ®
wissen Pferdebestandes und im Interesse der Priva

und Staatswirtschaft.

494 Ilìustr svtcweix. Hsnclvv. Leitung sUoisterìàtt) llsc. 4Z

gungxmögliclilcsilsn clsc msnxcliliclnsn l4sncl. Osc
oo-islixmux 6csngl -uc ^uxxclisllung jsgliclisc incli-
viclusllsc ^nlwiclclung unci -uc 3o-islixiscung clsc
(Osixlsc, -uc Onilocmiscung clsc l.sic>snxslswici<Iung,
uncl clis Isclinilc locclscl ungswolll ciisxs Osxlcslsungsn
cluccln clis Xonlcuccsn-iscung clsc lncliviciuslsxixlsn-sn.

I^lsn lisl niclil mil Oncsclil clsn lsclinixclisn ^c-
cungsnxclisllsn sus sllsn (Oslsislsn sins wsxsnlliclns
5cliulci sn clsc lssxsslnsnclsn /Vksilxloxiglcsis -ugs-
xclicislzsn. Zclnon mslicmslx wuccls clis l^occiscung
scliolssn, sus lscllnixclns Vocssils xolis vsc-iclnlss wsc-
clsn -ugunxlsn clsc s-lsnclsclc>sis, uncl cls uncl ciocl ist
lssi 5lcslzsn- uncl l-loclilc>sulsn sslxsclilicli clis I^Is-
xcliinsnsclssis suxgsxclisllsl woccisn, um (Oslsgsnlisis
-u gslssn, /^clssisxloxs mis l^iclcsl unci 3clisulsl -u lss-
xclnslsigsn. Osx 5lcsilgswogs -wixclnsn 5o-isllücxocgs
unci Isclinilc ixl ici vollem Osngs.

ln sinsm xolclisn ^silpunicl musss sx sigsnsclig
sn, wsnn clis Vscwsllung sinsc xo-islclsmolccssixcli
cegisclsn Äscil clis Oielscung von einem ,,Osn-in-
mosocxclilsmmxsugwsgsn mis msclisnixcln sngslcis-
lssnsc ?umpsnsnlsgs" -um ^nllsscen von Zlcshsn-
xsmmlscn, sinsn Icslcloc süc 15lonnsn ^uglccsll uncl
xsclix 5smmslwsgsn süc ^scshsnlcslnciclns von 2 lonnsn
Icsglccsll unci snclscliislk Xukilcmsssc I^sxxung mis
slslclcixclism ^nlcislz -uc ^uxxclicsilzung iscings. Ouccln
clis ^inxlsllung 5olclisc Xcssssslnc-sugs wiccl sins niclil
unwsxsnlliclis /^n-slil msnxcliliclnsc ^clssisxlccssss scsi,
uncl -uclsm vscxclilimmscs xis clis ^xixlsn-Issclingungsn
sinsc ksilis pcivslsc Wicsxclnsssxlsslcislss, clis lzixlnsc
mis clsc /^clzsis lsslcsul wscsn, clis lcünlsig von clsn
xsscilixclisn ^loloclsxlwsgsn lsswslsigs wscclsn xoll.
Osh clsmil sucli clsc unsullisllxsmsn Auxmsc-ung
clsc 9sscclss>slsung Vocxcl^ulz gslsixlss wicci, ixl sine
wsiiscs lsssculsIicliS s-sxsxtsllung.

Lis snliin wscsn mis clsc ^Islulic clsx Xsliciclilsx
unci clsm l^ulicizsscisls clsc Zsscll lücicln üissclisups
-u sinsm xcliönsn Isil clis l^uliclisllscsisn in ^ucicln
szssulscsgs wocclsn. Xlsluclicli csclu-isclsn xicli clisxs
^ullcsgs sn clis ?sscclslislsscsisn im glsiclisn I^lsszs,
slz clis 5sscls ilicsn I^losOcwsgsnpscI< vscgcöl^scss uncl
clis s-uliclislsscsi in sigsnsc ksgis ksscisk^ Ois zsscl-
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sisclisn k-ulicsusscsgs gingen sn ^slil -ucüclc, uncl clis

Olsscnssimslssclingungsn wucclsn cicüclcsnclsc. Ois

Aclzsisslzsclingungsn cls5 ^sczonslx clsc pcivsssn l-ulir-
lislsscsisn vvucclsn unssc k^Iisv/iclcung ciss ^ücclisc ZsZcli-

csssz in sinsn Vscscsg -wizclisn clsm l'ulicsislssc- uncl

s'ssccislzszihscvscksncl ^ücicln unci clsc (Oswsàclisst
V. s-i. I. sszsgslsgs.

Icohcism clis liussilung von /^clzsissn sn clis pn-
vsssn l^ulicgszcliësss xclion gsn- xvsssnslic^ -ucücl<-

gsgsngsn iss, 5oll nun nsuscciingz ciuccln I^Iosockis-

cung ciss ^ulicizsscislzsz clsc Äscls sin wsisscsc 5cliM
-uc Vscnicksung clis5S5 (Oswsclzsx gsssn wsccisn. Ois
5sscls ^ücick -ëlils niclns mslnc sll-u visls ?ssc6s. 5is

zincl clsc Xonlcuccsn- clsz ^usomolsils gswiclisn, /^lzsr

sis v/scclsn nis gsn- snslsslncs wscclsn lcönnsn. ln

clsn lshssn I^Ionsssn sincl v/isclscum cicsi csins s'ssc^s-
lc>sscislc>s in Oiguiclssion gsscsssn.

Osc s'ssccislzsscislz lc>S5il^s gsxvizzs Vocssils gsgsn-
ülssc clsm ^usolc»escislc>, clis niclis lsssscisssn wsccisn
uncl 5icln -uclsm sucli ciscin -sigsn, clsh nsmsnslicsi
in ösuscnlssscislzsn oss vom /^uso wisclsc -um pssccl

-ucüclcgsgsngsn vvuccls. ^inmsl ixs sx clis csxcsis Om-

xssllungxmögliclilcsis clsx ?sscclsx lninxiclislicli xsinm
Vscwsncllssclcsis, clis Anpsxxung sn clis Wissscung
uncl clis von clisxsc Issciingssn Aclzsissn, clsnn slzsr

isislss clsx ?sscci nocli sclislciliclis Vocssils gsgsnülzsr
clsm ^usomolsil, clsx nuc les! vollsc ^uxnülzung clis

glsiclis ^clzsisxcsncliss slswicss vvis clsx s'sscci. Ois

Os-imiscung clsx ?ssccislc>sxssnclsx sus sin unscscsg-
liclisx Minimum v,scs -wsissllox sucli sin Zàclsn
süc clsx I^lilissc unci clis l.snclsxvscssi6igung. Ois ^in-

sngung clsc ^civsslzsscislss -ugunxssn clsc ksgisvmî-
xclnsss ixs sissc sucln im s-iinlsliclc sus clis xlsclcs l^Islic-

lsslsxsung clsc KsgislsSscisIzs niclis wunxclnsnxwscs
5clion in clsn lslncsn 1915 Isix 19ZL> sclssissss clis

Xsgiswicsxclnsss clsc 5sscls ^ücicln inlss-ug sus clis

l-ulncvscscsgs 26,7 lsix 75,1 °/g ssucsc six clis s'civsl-

wiclxclisss, uncl in clsc nsusxlsn ^sis ixs clis 5pscms
sclislslicli gcok;sc gswocclsn. Ois Onvcicsxclisssliclilcsit
clsx Xsgisissscislssx slssc mul) von clsc ^llgsmsin-
lnsis gslcsgsn v/scclsn.

Osx Vocgslisn clsc Zsscll ^ücicli -sigs slssc sucli,

clsl; clis xclnönsn ?lncsxsn von clsc ^clisllung clsc ^xi-

xlsn-sn, von clsc s-ücxocgs, clsc /^clssisxlssxclisssung

uxv^. slssn s'licsxsn lzisilssn. ^ugunxssn clsx Wolcl-

scgslisnx clsc lcommunslsn /^clssissc vcsccisn clis ^c-

lssissc clsc pcivslsn öslcislss in ungünxligs l.sl?sns-

lsgsn liinsingsscislssn. Ois ^clzsilscxclisss liguiclisctsc
l^uliclislsscsilssscislss Icsnn gswölnnlicli nicl^s mslic in

snciscn Lsscislssn unsscgslzcsclis wscclsn unci vscssllt

clsc /^clssilxloxiglcsis uncl Xlos. Ouccln clsn /^clssisxsni-

-ug gsgsnülssc sVivssissscislssn vciccl ciisxsn vscun-

mogliclns, ilicsm k^scxonsl xo-isls ^clsiclilscungsn xu

gswslicsn, wis xis clsx xsscisixclns ?scxons> in liolism
lx4sxx6 gsnishs. Ossüc Inols xicln clis Zsscil, sn clscsn

l^usssclccippsn xicli js sllsx clcsngs, clis lssxlsn Osuls ZuZ

clsn s'civssissscislssn liscsux uncl gcslsl xicli cluccn

Xonlcuccsn-iscung clisxsc össcisiss clis (Ousllsn Zb,

clis ilnc clis gulsn Osuss liscsn-islisn.
^in gsxunclsc 5lsss ksnöligs clis ^civsllsstcisos

xclnon um xsinsc xsllsxs willen. Ois Zsscls ^ücicli de-

wsgs xicli sus sinsm gssslicliclisn koclsn, v/snn
cluccli clis csxsloxs l^lolocixiscung ilncsc s-usiclsixsungsn

clsc?sscclslnslsung clsx (Ocsis xclnsussls. ^x wscs
lssc, wsnn in clisxsn Oingsn slwsx wsnigsc socxcn un

nsuzsxsslsscixcln vocgsgsngsn wüccls, im lnlscsxxs os

^clssisxloxsn, im lnlscsxxs clsc ^clisllung
wixxsn ^ssccisizsxssnclsx unci im lnlscsxxs clsc ccivs

unci Hlsssxwiclxclisss.
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